
Ein Glückwunsch der Woche
geht anYelyzaveta Protopopova:
Sie ist mit dem DAAD-Preis für
ausländische Studierende im
Jahr 2026 ausgezeichnet wor-
den. Dieser Preis ehrt ausländi-
sche Studierende für herausra-
gende Leistungen und kulturel-
les Engagement und wurde in
diesen Tagen von der Rektorin
der Hochschule für Grafik und
Buchkunst (HGB), Agnes Weg-
ner, übergeben. Zur Begrün-
dung dieser Preisvergabe heißt
es ganz genau: „In ihrer künstle-
rischen Arbeit beschäftigt sich
Yelyzaveta Protopopava mit Er-
innerung, Krieg, Identität und
gesellschaftlicher Verantwor-
tung. Dabei gelingt es ihr, per-
sönliche und gesellschaftliche
Themen so zu vermitteln, dass
sie auch für Menschen ohne
ihren Erfahrungshintergrund
zugänglich und nachvollziehbar
werden. Diese Verbindung von
persönlicher Erfahrung, kriti-
scher Reflexion und gestalteri-
scher Vermittlung prägt Yelyza-
veta Protopopavas Arbeiten auf
eine besondere Weise und stellt
eine wichtige Qualität in einem
äußerst schwierigen und von
hoher Emotionalität geprägten
Diskurs dar.“

MENSCHEN UND GESCHICHTEN VON JENS WAGNER

Eine Kooperation, ein neuer Job und ein Preis
Gemeinsam ist man einfach klü-
ger: Deshalb haben die Leipziger
Hochschule für Technik,Wirt-
schaft und Kultur (HTWK)
und die Sächsische Akademie
der Wissenschaften zu Leip-
zig (SAW) eine erste gemeinsa-
me Professur in den Digitalen
Geisteswissenschaften ins Leben
gerufen. Die Idee: Modernste
digitale Methoden wie automa-
tisierte Sprachverarbeitung und
KI-gestützte Informationsge-
winnung in der geisteswissen-
schaftlichen Langfristforschung
an Studierende zu vermitteln.
SAW-Präsident Professor
Hans-Joachim Knölker betont
den Nutzen für die Nachwuchs-
förderung: „Die zahlreichen
Projekte im europaweit einzig-
artigen Akademienprogramm
bringen große Innovationsschü-
be auf dem Gebiet der Digital
Humanities mit sich. Wir freuen
uns, wenn wir diese Erfahrun-
gen an die Studierenden weiter-
geben und im besten Fall zu-
gleich auch die Faszination für
digitale geisteswissenschaft-
liche Langfristforschung entfa-
chen können.“ Und HTWK-Rek-
tor Professor Jean-Alexander
Müller ergänzt: „Für die HTWK
Leipzig bedeutet die Zusam-
menarbeit mit der renommier-

ten SAW eine große Chance: Sie
kann ihre Kompetenzen zeigen
und wird gleichzeitig von der
hervorragenden Forschung der
SAW und den konkreten An-
wendungsmöglichkeiten profi-
tieren.“ Wer diese Professur be-
kleiden wird, soll eine Ausschrei-
bung im zweiten Halbjahr 2026
ergeben.

Herzlich willkommen,Profes-
sor Klaus Metzeler – wobei
sich dieses „Willkommen“ vor
allem auf das neue Aufgabenge-
biet bezieht: Seit einiger Zeit
steht er an der Spitze der Klinik
für Hämatologie, Zelltherapie,
Hämostaseologie und Infektio-
logie am Universitätsklinikum
Leipzig (UKL). In Leipzig ist der
erfahrene Arzt deutlich länger –
so ist er seit 2021 Professor für
Translationale Hämatologie in
Leipzig und Oberarzt am UK. Zu-
dem hat er den Posten des Kli-
nikchefs für Hämatologie, Zell-
therapie, Hämostaseologie und
Infektiologie im Januar 2025
kommissarisch übernommen. Er
folgtedamit aufProfessorUwe
Platzbecker, der am Universi-
tätsklinikum Dresden die Aufga-
be des Medizinischen Vorstands
übernommen hatte. Zudem hat
Professor Klaus Metzeler in Leip-
zig seine intensive wissenschaft-
liche Arbeit fortgesetzt: „Da ist

es sehr gut, dass wir am UKL mit
dem Josè-Carreras-Haus über
exzellente Bedingungen sowohl
für die Versorgung unserer Pa-
tientinnen und Patienten, als
auch die Labordiagnostik und
die Forschungsarbeit verfügen –
alles unter einem Dach, mit kur-
zen Wegen.“

Auf die gemeinsame Professur: Professor Jean-Alexander Müller (l.) und Professor Hans-Joachim
Knölker unterzeichneten die Kooperationsvereinbarung. Bild: HTWK/SAW

Ausgezeichnet von Agnes Wegner (l.): Yelyzaveta Protopopova ist
mit dem DAAD-Preis für ausländische Studierende 2026 ausge-
zeichnet worden. Foto: HGB Leipzig

Professor Klaus Metzeler leitet seit einiger Zeit schon die Klinik
für Hämatologie, Zelltherapie, Hämostaseologie und Infektiologie
am UKL. Foto: UKL/Stefan Straube

AUS FORCHNERS FEDER

Mitmachen bei „Aktion Federmappe“
LEIPZIG.Wenn ein neues Schul-
jahr beginnt, wächst bei vielen
Kindern die Vorfreude – für zahl-
reiche Familien jedoch auch die
Sorge. Denn Schulranzen, Hef-
te, Stifte, Sportbeutel oder Fe-
dermappen bedeuten oft hohe
zusätzliche Ausgaben. Deshalb
startet die Kirchliche Erwerbs-
loseninitiative Leipzig (KEL) er-
neut die „Aktion Federmappe“.
Denn kein Kind sollte aufgrund
der finanziellen Situation seiner
Familie ausgegrenzt werden
sollte. Schulmaterialien seien da
weit mehr als praktische Gegen-
stände – sie schaffen Teilhabe,
stärken Selbstvertrauen und hel-
fen, mit Freude in das neue

Schuljahr zu starten. Besonders
gebraucht werden Schulranzen
und Rucksäcke, Federmappen,
Hefte, Stifte, Zeichen- und
Bastelmaterialien, Sportbeutel
sowie weitere gut erhaltene
Schulutensilien. Spenden kön-
nen in der KEL-Beratungsstelle
abgegeben werden: Ritter-
straße 5, 04109 Leipzig. Fami-
lien, die Unterstützung benö-
tigen, können sich direkt an die
KEL wenden (Ansprechpart-
nerin Annegret Sachse, Telefon:
03419605045, E-Mail:
federmappe.ke-leipzig@evlks.de).

2 Infos: www.ke-leipzig.de/
beratung/aktion-federmappe/
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Sommerliche Veranstaltungen und mehr …
Den Bewohnern und Bewohnerinnen
des Seniorenheims Leipzig-Probstheida wurde
in der letzten Zeit wieder einiges geboten:
✹Kürzlich fand eine Grillparty statt, die mit sehr leckerem Essen und guter

Stimmung alle begeisterte. Zuvor wurden gemeinsammit den Senioren und
Seniorinnen die Vorbereitungen getroffen und unter anderem eigens Kräuter-
butter hierfür zubereitet.

✹Mit den teils heißen Tagen und Temperaturen bis 40 Grad hatten einige zu
kämpfen, doch auch da fand man mit demmobilen Eiswagen eine Lösung
und eine kleine Abkühlung auf denWohnbereichen. Darüber freuten sich
alle sehr!

✹Bei schönstem Sommerwetter gab es Besuch vom Kommunalen Schulorches-
ter (KKSO) aus Kopenhagen. Auf der Terrasse fand ein Konzert statt und die
Bewohner und Bewohnerinnen konnten hierbei nicht lange stillsitzen, statt-
dessen wurde fleißig mit gewippt, teils getanzt und applaudiert.

✹Dank dem Projekt „Radel ohne Alter“ gibt es auch weiterhin aller zwei Wo-
chen die Rikscha-Touren, die mit voller Begeisterung angenommen werden.

✹Eigentlich war außerdem vom Verein „Lächeln teilen e.v.“ ein Ausflug in
die Stadt geplant. Da jedoch das Wetter an dem Tag leider nicht mitspielte
musste schnell eine andere Lösung gefunden werden. Und so hielt der Ge-
witterfrust auch nicht lange, denn die ehrenamtlichenMitglieder des Vereins
haben nicht lange gefackelt und haben das Tanzglück ins Haus gebracht.
Mit lateinamerikanischen Rhythmen und mitreißenden Tänzen war das
graueWetter schnell vergessen und damit haben sie vielen Bewohnern und
Bewohnerinnen ein Lächeln ins Gesicht gezaubert.

✹Die Senioren und Seniorinnen erhielten zudem Besuch von Herrn Niebes, der
einen sehr spannenden Vortrag mit zahlreichem Bildmaterial über die Berge
der Alpen hielt.
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